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PHARMATOKA 
  
PHARMATOKA SAS Tel: +33 (0) 1 41 39 81 90 
118 Avenue Paul Doumer Fax: +33 (0) 1 41 39 81 91 
92563 RUEIL MALMAISON CEDEX E-Mail: g.haesaerts@pharmatoka.fr 
 Website: www.pharmatoka.com  

ANSPRECHPARTNER 
Geschäftsleitung: Herr Gunter HAESAERTS Teilnehmer in Düsseldorf: Herr Gunter HAESAERTS 
E-Mail: g.haesaerts@pharmatoka.fr  Sprachen: Englisch, Deutsch 

UNTERNEHMENSPROFIL 
Gründungsjahr : 2004 Export nach: USA, Spanien, Belgien, Italien, Ungarn, 

Dänemark, Polen, Hong Kong, Malaysia, 
Japan 

Rechtsform : Kapitalgesellschaft in 
vereinfachter Form 

Umsatz : 2 500 000€ 

Anzahl Mitarbeiter: 5 davon Export: 750 000€ 
 
Pharmatoka wurde gegründet 2004 nachdem die französische Behörde für Lebensmittelsicherheit (AFSSA) den 
vom Gründer beantragen „Health Claim“ für Cranberries „Vaccinium Macrocarpon“ genehmigt hatte. Sie stellt das 
Nahrungsergänzungsmittel URELL® her, dass eine Tageszufuhr von 36 mg Propanthocyanidine, kurz PAC 
genannt, gemessen nach DMAC-Methode garantiert. URELL® wird in Apotheken und in Fachgeschäften sowie 
Drogerien oder Reformhäuser verkauft. Obwohl es als Nahrungsergänzungsmittel nach der europäischen 
Richtlinie 46/2002 definiert ist, wird URELL® nur wegen dem physiologischen anti-Adhäsionseffekt genommen. 
Deshalb sollte sich der Kunde vor der Einnahme fachlich beraten lassen.  

PRODUKTINFORMATIONEN 

 
 

 
URELL® kann man als Kapsel oder in Beuteln erwerben, die je 36 mg PAC beinhalten. Der Aktivstoff ist ein 
exklusives Cranberryextrakt das einen sehr hohen Anteil an Proanthocyanidine hat. Diese PAC helfen das 
Anhaften von uropathogenen E.coli Bakterien an den Schleimhäuten der Harnwege zu verhindern und tragen 
dazu bei einer Entzündung in Blase und Niere zu verhindern.  
 

 
Der Gehalt (36 mg) an PAC wurde von der AFSSA bestimmt auf Grund der vorhandenen 
klinischen Studien und in 2008 nochmal bekräftigt durch die AFSSAPS (französische 
Behörde für Sicherheit der Medikamente) in einer Erklärungdie ebenfalls die Höhe der 
Tageszufuhr von 36mg PAC zur „nichtantibiotischen prophylaktischen Behandlung von 
wiederkehrenden Blasenentzündung“ bestätigte.  
 
 
 
 
 
 
 

Genauere Produktbeschreibungen entnehmen Sie bitte den beiliegenden Unterlagen. 

VERTRIEB 
 
URELL® wird in Frankreich in 3 000 Apotheken verkauft. Die Firma hat erst in 2005/2006 mit dem Export 
angefangen und kannte schnell einen grossen Erfolg auf dem spanischen Markt (70% Marktanteil). Auch in 
Belgien ist URELL® sehr erfolgreich. Pharmatoka vertreibt mittlerweile URELL® weltweit und ist auf der Suche 
nach einem deutschen Vertriebspartner. 
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